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TYPISCH KNABEN? TYPISCH MADCHEN?

SCHWEIZER Das Schweizer Kindermuseum in Baden zeigt bis zum 7. März

KINDERMUSEUM 1999 eine Sonderausstellung zur Geschichte der Mädchen- und

BADEN Bubenspielzeuge. Eine Begleitpublikation setzt sich instruktiv

AUSKUNFT: mit der Thematik auseinander.

TEL. 056 222 la 44

EINE NEUE VERFASSUNG FÜR ZÜRICH?

Eine vorberatende Kommission des Kantonsrates befasste sich

mit der Frage der neuen Kantonsverfassung. Die Regierung ist

der Ansicht, der Kantonsrat könne die Arbeit an die Hand neh-

men, dazu brauche es keinen Verfassungsrat. Der Kantonsrat

dagegen will sich diese Arbeit nicht zusätzlich aufbürden und

schlägt die Schaffung eines vom Volk zu wählenden Verfas-

sungsrates vor. Marie-Therese Larcher, Vorstandsfrau VAST: „Er

böte vor allem die Möglichkeit, das Nachdenken über unsere

Zukunft je zur Hälfte Männern und Frauen zuzuweisen. Man

müsste nicht - wie bei den üblichen Kantonsrats- und Natio-

nalratswahlen - Männer zugunsten von Frauen aus Amt und

Würden katapultieren, sondern könnte frei den Anteil von

Frauen ihrem Anteil in der Bevölkerung entsprechend

wählen."

OLYMPE NR. 8: 1848 1998
Die Beiträge der neueste Ausgabe der feministi-

sehen Arbeitshefte zur Politik setzen sich kritisch

mit dem Bundesjubiläumsjahr auseinander, wie

der Untertitel prägnant formuliert: „Frauen im

Staat - Mehr Pflichten als Rechte". Die Autorin-

nen decken folgende Bereiche ab: Historische

Rückblende und neuere Tendenzen - Der lange

Arm der Behörden - Verfassungsdebatten aus

Frauensicht - politische Aktualität. Luisas Gedankenstriche - die

Karrikaturen Luisa Grünenfelders - lockern die wissenschaftlich-

politischen Gedankengänge angenehm auf.

OLYMPE NR. 8:
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